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Ab dem Schuljahr 2026/2027 ist der 27. Januar an weiterführenden 
Schulen in Mecklenburg-Vorpommern ein landesweiter Projekt- und 
Gedenktag. Schulen ab Jahrgangsstufe 5 beschäftigen sich dann 
verbindlich mit dem Holocaust und der Gewaltherrschaft der 
Nationalsozialisten. Der Gedenk- und Projekttag dient dazu, die 
Erinnerung an den Holocaust wachzuhalten und die Beschäftigung mit 
den Grundwerten der Demokratie nachhaltig im Schulalltag zu 
verankern. 
 
Die verbindliche Umsetzung im Unterricht im kommenden Schuljahr 
bedeutet jedoch nicht, dass alle Aktivitäten zum Thema an diesem Tag 
stattfinden müssen. Ziel ist es vielmehr, den 27. Januar in bestehende 
Unterrichtskonzepte einzubinden. Auch Grundschulen werden 
ermutigt, sich zu beteiligen.  
 
Lehrkräfte können mit ihren Klassen über den besonderen Anlass des 
Tages sprechen und diskutieren. Schülerinnen und Schüler haben die 
Möglichkeit, an diesem Tag Geschichtsprojekte zu planen, die später 
umgesetzt werden. Auch Präsentationen von Schülerprojekten für eine 
größere Öffentlichkeit sind möglich, um den Gedenktag zu begehen.  
 
Beispiele von Schulen, die Projekte durchführen: 

• Die integrierte Gesamtschule „Bertolt Brecht“ in Schwerin 
besucht die Gedenkstätte Wöbbelin. 

• Die Regionale Schule Lübz unternimmt eine Fahrt in das 
Dokumentationszentrum Schwerin. 

• Sowohl die Regionale Schule Werner von Siemens in Schwerin 
als auch die Europaschule in Rövershagen führen einen 
Projekttag mit Präsentationen durch.  

• Der Schulcampus Röbel erarbeitet mit den Schülerinnen und 
Schülern eine mehrtägige Projektarbeit unter dem Titel „Gegen 
das Vergessen“. Dazu gehört u. a. ein Besuch der Gedenkstätte 
Sachsenhausen und die Organisation einer 
Gedenkveranstaltung im Belower Wald. 

 

Gegen das Vergessen: 
Erinnerungsarbeit an Schulen 

Landesweiter Gedenk- und Projekttag wird ab dem Schuljahr 
2026/2027 verpflichtend 
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Mit der Einführung eines landesweiten Gedenk- und Projekttages setzt 
die Landesregierung einen weiteren wichtigen Punkt des 
Landtagsbeschlusses „Demokratische Erinnerungskultur an Schulen 
stärken“ um. Der 27. Januar ist der Jahrestag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau, Ort millionenfachen 
Massenmords und Symbol des nationalsozialistischen Terrors.  
 
Der 27. Januar wurde 2005 von den Vereinten Nationen zum 
Gedenken und an die Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz-
Birkenau etabliert. Bereits neun Jahre zuvor (1996) hatte der damalige 
Bundespräsident Prof. Dr. Roman Herzog den „Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialismus“ eingeführt. In Deutschland und 
auch in Mecklenburg-Vorpommern finden an diesem Tag zahlreiche 
öffentliche Veranstaltungen statt. Im Bundestag und im Landtag 
Mecklenburg-Vorpommern gibt es eine Gedenkstunde.  


